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PRESSEMITTEILUNG 
 

Es geht weiter! Akteur*innen gestalten Profil der Kindertagespflege in Hessen 

Teil II der Zukunftswerkstatt findet am 23. November und 14. Dezember statt 

 

Nachdem im April dieses Jahres Teil I der Zukunftswerkstatt Kindertagespflege 

erfolgreich gestartet ist, findet am 23. November und 14. Dezember jeweils von 16:00 bis 

19:00 Uhr die Fortführung der Online-Veranstaltung statt. Das Hessische 

KinderTagespflegeBüro (HKTB) lädt in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium für 

Soziales und Integration (HMSI) Kindertagespflegepersonen, Eltern, Fachberater*innen 

aus der öffentlichen und freien Jugendhilfe, Fortbildner*innen, Wissenschaftler*innen, 

politisch Verantwortliche und weitere Interessierte ein, um sich an dem 

Gestaltungsprozess für die Zukunft der Kindertagespflege zu beteiligen. Ziel ist es, an 

den erarbeiteten Ergebnissen aus dem ersten Veranstaltungsteil anzusetzen, diese 

gemeinsam weiterzuentwickeln und damit das zukünftige Profil der Kindertagespflege in 

Hessen zu stärken.  

 

Mit der innovativen Methode der „Zukunftswerkstatt“ erhalten die Teilnehmenden in 

unterschiedlichen Phasen die Möglichkeit, ihr Wissen und ihre Ideen als Expert*innen 

einzubringen, um gemeinsam nachhaltige Lösungen für aktuelle und künftige 
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Herausforderungen zu finden. Während Ende April mehr als 100 Mitwirkende gemeinsam auf 

die Geschichte der Kindertagespflege geblickt, die Gegenwart beleuchtet und zukunftsweisende 

Merkmale für die frühkindliche Bildung herausgearbeitet haben, wird es bei den nun folgenden 

zwei Phasen darum gehen, konkrete Vereinbarungen und Maßnahmen für die entstandenen 

Ideen zu treffen.  

 

Anne Janz, Staatssekretärin im Ministerium für Soziales und Integration, dankt den 

Teilnehmenden für die engagierte Beteiligung und die wertvollen Impulse zur Sicherung und 

Weiterentwicklung der Kindertagespflege in Hessen: „Mit der Zukunftswerkstatt bietet das HKTB 

Raum für Austausch, für gemeinsames Arbeiten und das Entwickeln neuer Konzepte. Wir 

unterstützen diesen Prozess, denn wenn viele Akteur*innen ihre Kräfte bündeln und gezielt 

zusammenarbeiten, lassen sich auch effektive Lösungen für gesellschaftliche 

Herausforderungen finden“, so die Staatssekretärin. 

 

Die Bildungsjournalistin Inge Michels, die bereits die erste ganztägige Veranstaltung im Frühjahr 

moderiert hat, wird auch die beiden jeweils dreistündigen abschließenden Phasen der 

Zukunftswerkstatt moderierend begleiten. Hierfür stehen zwei zentrale Fragen im Fokus: „Was 

wollen wir mit wem tun?“ und „Womit fangen wir an?“. Als Arbeitsgrundlage dient dabei die 

Dokumentation des ersten Termins, die auf der Internetseite des HKTBs veröffentlicht ist. 

„Insofern sind nicht nur die Teilnehmenden der ersten Veranstaltung herzlich eingeladen, 

sondern auch weitere Interessierte aus der Kindertagespflege, die mit der Dokumentation eine 

gute Möglichkeit haben, in den Prozess einzusteigen“, betont Christiane Mickel, die Leiterin des 

HKTBs. „Die Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern durch Tagesmütter und Tagesväter 

ist ein wichtiger Pfeiler der Kindertagesbetreuung und wir freuen uns, mit der Online-Werkstatt 

engagierten Köpfen ein Forum zu bieten, um die Zukunft der Kindertagespflege in Hessen 

mitzugestalten“, präzisiert Mickel.  

 

Weitere Informationen zum Teil II der Zukunftswerkstatt sowie die Möglichkeit zur Anmeldung für 

die beiden Termine am 23. November und 14. Dezember, die kostenfrei und nur zusammen 

buchbar sind, stehen auf der Webseite www.hktb.de zur Verfügung. Auch sind dort 

Informationen zu weiteren Veranstaltungen und zur Arbeit der Landesservicestelle sowie zur 

Kindertagespflege in Hessen zu finden.  

 

 

 

Bildhinweis: Einladung zur Zukunftswerkstatt Kindertagespflege Teil II 


